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Ein automatisiertes Reaktions- und Problemlösungsvermögen, sowie emotionale Be-

wertungen auf der Basis des Lust-Unlust-Prinzips, haben die Menschen über das heute 

Unbewusste auf der einen Seite zu dem heutigen Wesen gemacht. 

 

Reflexives Denken und Nachdenklichkeit haben ihnen auf der anderen Seite auf der 

nächsten Entwicklungsstufe den Anschein einer Krone der Schöpfung verliehen. 

Die Krone der Schöpfung bekommt jedoch zu oft Probleme durch Störungen. 

 

Die Intelligenz mit zwei Gesichtern (ein unbewusstes, ein bewusstes) ist eine gute, aber 

noch keine ideale Lösung.  

Höxter, im September 2017 
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